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4198 vom 24.8.67 

Gehört zum Baulinienplan Nr 4198 vom 29. 4. 67 

und zu den Sonderbauvorschriften vom 29.4.67 

Mit der Abänderung vom 1.3.1968 gern. Art. 13 BVG 

Bern, den 29.4.1967 Stadtplanungsamt Bern 
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Stadt planer 

Legende 

A etc. = Felderbezeichnung 

9 etc. = Geschosszahlen 
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Mit diesem Bebauungsplan erklären sich einverstanden 

Parz.Nr. Eigentümer Datum ' 

83 Sanitas A.G. Effingerstr. 18 !■*{.{0. ( ? \ 

84,117 

261,262 
Anfos A.G. Basel 

91 Gebr. Stauffer Schauplatzgasse 7 

97 Methodistenkirche Laupenstr. 13 
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98 H.Steffen Erbengem. '•
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Unterschrift 
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177 'Urbania A.G. Bundesplatz 4 

Rolf Wirz Laupenstr. 

Marc Wirz Belpstr. 
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Genehmigungs-Vermerke siehe Rückseite 



Genehmigungs - Vermerke 

Auflage •./?•_/f6Absch/uss des Einspracheverfahrens 

I. Eingelangte Einsprachen •   Erledigte Einsprachen- &  

Aufrechterhaltene Einsprachen ■ 

2. Eingaben . 

3. Einsprachen gegen nachträgliche Planänderungen • 

Genehmigung durch den Gemeinderat 

Genehmigt vom Gsmeinderat der Stadt Bern 

am 3 0. AU6. 196^ 

Namens des Gemeinderatss 

Der Stadtpräsident: Der Stadtschreib#fi 

* // ÙU<CCuuJ 

Genehmigt durch die Einwohnergemeinde Bern am ■ fâ/rétr 

mit Ja 

-£'-7-73-- Nein 

Namens der Einwohnergemeinde Bern 

Der Stadtschreiber • 

Genehmigung durch den Regierte 

Vom Regierungsrate genehmigt, 
unter Vorbehalt von Drittmannsrechten. 

BERN, den 31. Mai 1968 

Im Namen des Regierungsratea 
Dor Präsident i D«r 8jteatM^.b«;; 
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448 ORIGINAL 

auflagedokumeni 
Sonderbauvorschriften 

zum 

Bauiinienplan Villette-Ost 

(Plan-No .4198 vom "29* April ■ 1967) 
41 9fT vom 24. August 1967 

Art, 1 Wirkungsbereiche 

1.1. Der Wirkungsbereich des Baulinienplanes ist durch die 
im Plan punktierte Umrandung begrenzt. 

1.2. Die Sonderbauvorschriften und der Bebauungsplan finden 
auf das von der Laupenstrasse, Seilerstrasse, Effinger¬ 
strasse und Belpstrasse,umschlossene Gebiet Anwendung. 

Art. 2 Bauklassen-Zuteilung 

Unter dem Vorbehalt der nachfolgenden SonderbauVorschriften 
bleibt das in Ziffer 1.2. beschriebene Gebiet unverändert 
der Bauklasse VI zugeteilt. 

Art. 3 Bebauungsplan 

Der Bebauungsplan No. 4199 vom 29. April 1967 ist wegleitend 

- für die Gruppierung der Gebäude und für die Gebäudeab¬ 
stände 5 

» für die Lage der Ein- und Ausfahrten^ 

- für Lage und Grosse der offenen Innenhöfe.: 

Art. 4 Geschosszahlen und Gebäudehöhen 

4.1. In Abweichung von den Bestimmungen der Bauordnung sind 
folgende Geschosszahlen zulässig: 

im Feld A 2 Geschosse über 
penstrasse 

dem Niveau der Lau™ 

im Feld B 1 Geschoss über 
penstrasse 

dem Niveau der Lau- 

im Feld C 2 Geschosse über 
fingerstrasse 

dem Niveau der Ef- 

im Feld D 1 Geschoss über 
fingerstrasse 

dem Niveau der Ef~ 

im Feld E 9 Geschosse über 
penstrasse 

dem Niveau der Lau«= 

in den Feldern F je 6 Geschosse über dem Niveau 
Seilerstrasse 

der 

im Feld G 10 Geschosse über 
lerstrasse 

dem Niveau der Sei- 

IBÂ Feld H 2 Geschosse über 
Belpstrasse 

dem Niveau der 

im Feld J 15 Geschosse über 
fingerstrasse 

dem Niveau der Ef- 

im Feld K 4 Geschosse über dem Niveau der Sf ■■ 
;trans. 



4.2. Die Gebäude dürfen die im Baulinienplan- und Bebauungs 
plan eingetragenen Höhenkoten nicht überschreiten. Die 
Einhaltung dieser Koten ist ungeachtet der Baulinien- 
abstände zulässig. 

4.3. Die Koten beziehen sich auf die Oberkante der Dachab¬ 
deckungen an deren höchsten Stelle. 

Dach- und T.qrrasjLenge,staltmi& 

5.1. Sämtliche Gebäude sind mit Flachdächern au versehen. 

5.2. lieber den Dächern sind ausser Kaminen und Ventilations 
sUgen ata eh Aufbauten für Liftmotor en, Abluftaggregate 
und ßxpansionsgefäs s s sulässig» Weitere Aufbauten für 
Treppenhäuser und Abdeckungen von Aufentfaaltspllitsen 
können bewilligt werden, sofern eine ästhetisch be¬ 
friedigende Gestaltung möglich ist. 
Die Abmessungen aller Aufbauten sind auf da« teehnieeh 
bedingte Mindestmass su beschränken. 

5.3. Die Dächer der Terrassen (Felder a5 E und C) sind tö¬ 
nern/eise mit Humus abzudeckend zu begrünen und s.ait 
Sträuchern m bepflanzen. Alifällige Oberlid fer dür¬ 
fen .maximal 10 %' der Dachflächen beanspruchen. 
Die Humusaufsc/itittungen und Oberlichter dürfen die 
Dachkot en vm max. 50 em.; Brüstungen und Pf 1 aniaenka s t en 
um max. 1530 m überschreiten. 

L«. £ JCSiä® 

In den Untergeschossen sind folgende' Aivcoabstellpldv"or- 
ansehen: 

2 
- 1 Parkplatz 'oro 100 m Bruttonutaflache der Wohnte:; ehos 

? 
- l 'Jarkpl'rit3 pro 50 m" ßruttonutaflaehe der duro- und L 

dengascno;3P3. 

ü.. 7 ..   

Gleichzeitig :;iiit der Einrfci chang der Baugesuche Iii den Fel¬ 
dern Pi5 F2S F3* G und J sind Kinderapielp.UIixe euf den 
Terrassen â, B und C nachzuweisen. Auf je 10 tfohnangen ist 
■wenigstens 1 ixlnder^pielplftty im âusmase von wen.1getens 
100 m2 vorgesehen. 

■jlJÎ  

8.1. D5 2 im Bebauungsplan vorgesehenen 'innenböfe sind tndi; 
Rssan? 3träuehern und Bäumen au bepflan&fcn. fUe sind 

eine Ii?"-erne PaeagängerTerbieanng srir.ehon dan- 
pc:- stresse und dffingeretraeaw ze^de^lich su aiaehf-.n- 

8.2. RedjC" -nl Id;rn.-:;ehantwnnen sind :;de de^aedere deftnez 
er-'. j.-^eriibxen und rind b©¥-? lli.aun^sp^d. i.ohdi . 

8.3. draine und Ael* d'tanla-;^n il nsbeec.id: re su.: d.:e A-to-■ 
■ ' er.! •• • ' c-.d, eine. ee an3Uôrd-nen? dess deine etddd- 
liehen lamiseionen aufteilen können. 

8 » 4. M:ït den ßauirv^t "..llationsplJinen eine der Beupelisel die 
"70i-ge;:,:©Iienen Idlrs- is ad dteu^sclinta-iassnahiiien .sur Ge>» 
nelésigung 'vorzulegen. ' 
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8.5« Die Neubauten unterstellen In Bezug auf die architektoni¬ 
sche Gestaltung.; Material und Farbgebung einer beson¬ 
ders sorgfältigen aesthetischen Beurteilung. 

Art. 9 Stellung zur Bauordnung 

Soweit in den vorstehenden Sonderbauvorschriften nicht et¬ 
was anderes vorgeschrieben ists finden die Bestimmungen der 
Bauordnung Anwendung. 

Der T i efbau dir ektor der Stadt Berns 

Berns den 29. April 1967 

Genehmigt vom Gemeinderat der Stadt Bern 

am 
21. JUNI 1967 

Namens des Gemeinderates 
Der Stidtpräsident: Der Stadtschreiber: 

0Usousisttj 
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